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Ergänzungen sind fett markiert, Streichungen durchgestrichen.

Die Mitgliedervollversammlung der Linken Neukölln möge beschließen:

Schulentwicklung

Bildung ist ein wesentlicher Schlüssel für die Zukunftschancen von jungen Menschen.
Doch noch immer ist in Deutschland der Bildungserfolg eng mit der sozialen Herkunft
verbunden. Das zeigt sich in besonderem Maße in Neukölln. Unser Bildungssystem ist veraltet und
reproduziert Ungleichheit. So wie es ist, kann es nicht bleiben. Die Linke setzt sich für ein
Bildungssystem ein, dass die unterschiedlichen Startvoraussetzungen ausgleicht und allen Kindern 
und Jugendlichen gerecht wird.
Längeres gemeinsames Lernen trägt dazu bei, den Bildungserfolg von der sozialen
Herkunft abzukoppeln und die alle Schüler*innen zu fördern und erspart Familien und 
Schüler*innen den Stress und Konkurrenzkampf beim Übergang in die 7. Klasse. Deshalb 
fördern wir die Umwandlung Entwicklung bestehender Schulen in hin zu Gemeinschaftsschulen mit 
entsprechenden Bildungskonzepten, wo Schüler*innen von Klasse 1 bis 13 gemeinsam lernen 
können. Wir sehen einen Bedarf wollen für In den nächsten fünf Jahren sollen so mindestens zwei 
weitere Gemeinschaftsschulen im Bezirk entstehen.

Wir wollen ausreichend und gute Schulplätze für alle Neuköllner Schüler*innen bereitstellen. Aktuell 
fehlen ca. 1.800 Schulplätze im Bezirk, so dass viele Schüler*innen lange Fahrtwege auf sich nehmen
müssen. Wir wollen ausreichend und gute Schulplätze für alle Neuköllner Schüler*innen 
bereitstellen. Dafür muss der Bezirk endlich wieder eine Schulentwicklungsplanung vorlegen, 
die jährlichen Monitoring-Berichte veröffentlichen und die entsprechenden Schulbauten im 
Rahmen der Berliner Schulbauoffensive beantragen.

Inklusion

Die Linke steht für den gemeinsamen Unterricht unabhängig von sozialer Herkunft, Nationalität, 
Religion oder Behinderung und die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention. Wir sind 
gegen exklusive Schulen für Menschen mit besonderen Bedarfen. Stattdessen unterstützen wir die 
bedarfsgerechte Inklusion in den Regelschulen. Dies erfordert erhebliche personelle und bauliche 
Investitionen. 
Wir wollen prüfen, wie eine unabhängige bezirkliche Beschwerdestelle für Antidiskriminierung 
im Bildungsbereich in Neukölln aufgebaut werden kann.

Schulgebäude

Die Linke fordert Investitionsmittel für die Sanierung von Schulgebäuden. Der Bedarf ist immens. Bei 
baulichen Maßnahmen müssen Kapazitätsveränderungen, Energieeffizienz und Klimaschutz, 
Barrierefreiheit und räumliche Inklusivität zusammengedacht werden. Die Linke stellt sich klar 
gegen die aktuelle bezirkliche Kürzungspolitik, bei der Schulräume und -gebäude ohne 
Rücksicht auf die Bedürfnisse der Schüler*innen den Schulen dauerhaft entzogen oder gar 
abgerissen werden.
Die Linke setzt sich vehement für den Fortbestand der Werkschule Löwenherz im Bezirk am 
bisherigen oder einem geeigneten neuen Standort im Bezirk ohne eine zwischenzeitliche 
Schließung ein. Außerdem soll geprüft werden, inwiefern ein weiterer Standort für 
Praxislerngruppen in Neukölln errichtet werden kann. 

Saubere Schulen



Die Initiative Schule in Not hat mit dem Bürgerbegehren “Saubere Schulenˮ das erste erfolgreiche 
Bürgerbegehren in Neukölln herbeigeführt. Nach einer Unterschriftensammlung hat die Neuköllner 
BVV im Jahr 2020 beschlossen, dass die Reinigung der Neuköllner Schulen wieder durch eigenes 
Personal erfolgen soll. Hintergrund sind die ausbeuterischen Verhältnisse bei privaten 
Reinigungsunternehmen als Konsequenz des vom Bezirk auferlegten hohen Spardrucks. Bis heute 
wurde der Beschluss nicht umgesetzt. Auch die landesweite Erhöhung der Mittel für die 
Schulreinigung wurde zwischenzeitlich wieder zurückgebaut. Wir wollen die Rekommunalisierung 
der Schulreinigung auf den Weg bringen. Solange die Schulreinigung noch nicht wieder in 
öffentlicher Hand ist, werden wir uns dafür stark machen, dass der Bezirk seine 
Kontrollpflichten und Rechte gegenüber den privaten Reinigungsunternehmen nutzt, um 
Ausbeutung zu verhindern.
Zudem setzen wir uns dafür ein, dass die gestrichene Tagesreinigung wieder eingeführt wird 
und an Neuköllner Schulen wieder eine regelmäßige Grundreinigung in den Schulferien 
stattfindet, wie es in allen anderen Bezirken üblich ist.

Schwimmunterricht
Jedes dritte Neuköllner Schulkind kann nach dem Schwimmunterricht in der dritten Klasse nicht sicher
schwimmen. Für Die Linke ist Schwimmen lernen mindestens so wichtig wie Rechnen und Schreiben, 
denn im Ernstfall rettet es Leben. Deshalb setzen wir uns für den Erhalt die Wiedereinsetzung des 
Schwimmbuses ein, damit wertvolle Wasserzeit nicht in der U-Bahn oder Bus verschwendet wird. 
Darüber hinaus wollen wir die Ursachen der hohen Nichtschwimmerquote in Neukölln ausfindig 
machen. Mit dem Ausbau von beitragsfreien Intensivkursen stellen wir sicher, dass spätestens am 
Ende der Grundschulzeit jedes Kind Schwimmen kann. 

Keine Bundeswehr an Schulen (Unterkapitel hochziehen vor die Bulletpoints als neue Zeile 
695):
Die Bundesregierung plant die Wiedereinführung des Wehrdiensts und lockt junge Menschen mit 
attraktiven Angeboten wie dem kostenlosen Führerschein in die Armee. Die Linke ist gegen die 
Wehrpflicht und unterstützt junge Menschen bei der Kriegsdienstverweigerung und solidarisiert sich 
mit den Schulstreiks gegen Wehrpflicht. Für uns steht fest, dass die Bundeswehr nichts an Schulen
zu suchen hat. Wir unterstützen Schüler*innen, die sich gegen den Besuch von Bundeswehrpersonal 
an ihrer Schulen zur Wehr setzen. Werbung für die Bundeswehr über digitale Werbetafeln, wie sie
an manchen Neuköllner Schulen Alltag ist, verstößt gegen die UN-Kinderrechtskonvention. 
Diese Werbung wollen wir abschaffen.

 Ausbau von Ganztagsangeboten und Mindestens zwei weitere Gemeinschaftsschulen in 
Neukölln

 Inklusion statt Ausschluss: Schaffung der personellen, baulichen und sächlichen 
Voraussetzungen Rahmenbedingungen für guten inklusiven Unterricht

 Vorrang bei Investitionsmitteln für Schulsanierung
 Rekommunalisierung der Schulreinigung und Wiedereinführung von Tages- und 

Grundreinigung
 Ausweitung der Sozialarbeit an Schulen
 Schwimmbus retten und beitragsfreie Schwimmintensivkurse für alle, die nach der dritten

Klasse nicht sicher schwimmen können


